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Werthſchätzung des Sittlichen
Nacht muß es ſein wo Friedland s Sterne ſtrahlen

läht Schiller ſeinen Friedländer den Vorkämpfer wenn auch
manchmal ſehr wider den eigenen Willen für Regktion und
firchliche Unduldſamkeit ſprechen und will damit ſagen daß
iſtere Nacht über die Lande gebreitet ſein daß Noth undWuberben herrſchen müſſen wenn die Sterne ſtrahlen ſollen

peren Glanz einen Wallenſtein und ſeine Schaaren locken und
egeiſtern können Was von dem ausſührenden Arm gilt gilt

ſelbſwerſtändlich auch von dem leitenden und lenkenden Geiſte
Racht muß es ſein wo die Sterne der Neaktion und der
Unruldſamkeit ſtrahlen Da nun aber bei uns im guten
Deutſchland jetzt dieſe Sterne wieder im hellſten e glühen
o ſſ das nur ein Beweis für das tiefe Dunkel der Nacht das

ſich auf unſer deutſches Reich und Volk herabgeſenkt hat
wahrlich es lagert tieſſte Nacht über Deutſchland denn

ſonſt könnte der Klerikalismus und Fanatismus nicht ſo un
geſcheut das Haupt erheben und in ſo zielbewußter Weiſe
den Kampf gegen den Geiſt gegen Kunſt und Wiſſenſchaft
entfachen und führen Man werfe nur einen Blick in die
Hlätter der Allzufrommen und man wird inne werden welche
großen Hoffnungen dieſe Leute beleben Da iſt zunächſt die
ſex Heinze Sie wird nun doch zuſtande kommen ſo jubeln
die Schwarzen und ihr Anhang die Regktionäre aller Art
Einen Theil ihrer weitgehenden Wünſche werden ſie freilich
aufgeben müſſen aber einen anderen Theil werden ſie daſür
erfüllt erhalten wenn ſich das Volk nicht aufrafft und der
ſchwarzen Kleriſei noch im letzten Augenblicke ſein mächtiges
Veto entgegendonnert

Die Heraufſetzung der Schutzgrenze für Mädchen auf das
18 Lebensjahr und den ominöſen Arbeitgeberparagraphen werden
ſie nicht durchſetzen können und daher wohl gezwungenerweiſe
fallen laſſen müſſen auch den Theaterparagraphen werden ſie
nicht in der von ihnen gewünſchten ſondern nur in gemilderter
Faſſung durchdrücken aber all das Uebrige was ſie wollen
ſogar der Paragraph der unter gewiſſen Umſtänden das Ver
miethen von Wohnungen an Proſtituirte ſchützt ſoll wie ver
lautet ihnen und ihrem Eifer geopfert werden Wenn die
lex Heinze in dieſer oder ähnlicher Weiſe zuſtande kommt ſo
kann die ſchwarze Geſellſchaft wirklich einen Jubelhymnus
anſtimmen denn ſie hat einen großen Sieg erfochten Das
bischen Gute das in dem Geſetze ſteckt wird durch das
Schlimme und allgemein Gefährliche nicht nur aufgehoben
ſondern doppelt und dreifach übertrumpft

Es muß hier beſtimmt etwas geſchehen und zwar möglichſt
ſofort muß etwas geſchehen denn es bedarf nur noch der
dritten Leſung des Geſetzes im Reichstage und der Angriff
des Zelotismus auf die Kunſt iſt zum Siege geworden
Trotzdem iſt es unbegreiflich ſtill in den Kreiſen der Künſtler
und Schriftſteller Nur der Verein der Berliner Preſſe hat
dis jetzt in ſehr beachtenswerther und energiſcher Weiſe gegen
das drohende Geſetz und ſeine Urheber Stellung genommen
Iſt man in Künſtlerkreiſen ſich noch nicht ſelbſt jetzk nach der
Rede des Abgeordneten Roeren und dem Vorgehen der Berliner
Polizei gegen Erzeugniſſe der Kunſt noch nicht darüber klar
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Kunſt und Litteratur ſowie gegen die geiſtige Bewegungs
freiheit zum vernichtenden Schlage den Arm erhoben hat Es
iſt nicht der Staat der ſich in Preußen und Deutſchland ja
leider immer mehr als echter Polizeiſtaat entfaltet Nein der
Staat iſt es nicht ſeine Macht ſoll nur die Mittel liefern
damit eine andere Kraft ihr Ziel erreichen kann Das
eigentlich treibende Element iſt das finſtere Zelotenthum das
uns entgegentritt im Gewande des Ultramontanismus
und des orthodoxen lutheriſchen Muckerthums
Beide Mächte obſchon ſonſt in grimmer Feindſchaft entzweit
haben ſich um die Freiheit des Geiſtes um Kunſt und Wiſſen
ſchaft zu knebeln und wenn möglich zu vernichten die Hände
zum ſchönen Bunde gereicht und bilden nun eine dräuende ge
ſchloſſene Phalanx Die Führnng hat das kultur und küunſt
feindliche Centrum übernommen Dieſe Thatſache zeigt deutlich
die Größe der Gefahr die der dentſchen Kunſt und Litteratur
droht Aus Angſt vor dem Fleiſche, wie Heine ſagt ſoll
ſür die Kunſt eine Art Ketzergericht gebildet werden
Heute heißt es zwar es ſolle nur gegen die Aus
wüchſe der Kunſt gegen das wirklich Unſittliche vor
gegangen werden Welche Leute wollen reſp ſollen aber
künftig die Richter in der Frage ſein was ſittlich und unſitt
lich iſt Die Künſtler und Kunſtäſthetiker wahrlich nicht
ſondern finſtere prüde Zeloten Gelingt der Angriff der
Schwarzen gegen die Kunſt dann wehe den Muſen Man
wird ſich dann die Kunſt ganz holen Heute läßt man die
Muſeen allerdings noch unangetaſtet Das wird aber nicht ſo
bleiben denn es wäre unlogiſch Hat man erſt durch die
lex Heinze neun Finger ſo wird man ſich auch noch den
zehnten dazu holen und dann hat man was man haben will
das Ganze Wenn ſich das deutſche Volk das gefallen läßt
ohne ſich dagegen zu wehren ſo ſtellt es damit ſich ſelbſt ein
Zenguiß aus über den bedauernswerthen Tieſſtand ſeines
Kunſtſinnes

Derſelbe Schlag der der Kunſt drobt droht auch derLitteratur Wird die lex Heinze wirklich Geſetz ſo wird

das wenige Gute und Wahre was der Cenſor an den Werken
der modernen Litteratur übrig laſſen wird von den Zeloten
noch vor den Richter gezerrt und dort als unſittlich das Volkauf
regend oder gar verführend geſchüldert werden Na und wozu
die deutſche Rechtſprechung in gewiſſer Beziehung heutzutage
fähig iſt darüber walte hier Schweigen nicht barmherziges
nein vorſichtiges Schweigen denn der Stagatsanwalt fahndet
eifrig nach Preßfündern und vestigia terrent Alſo auch
hier dieſelbe Gefahr die ſich dräuend vor Apolls holden
Schweſtern den ſchönen Künſten erhoben hat

Und nun die Wiſſenſchaft Wer denkt beim Leſen
dieſer vier Worte nicht ſofort an die verſchiedenen Fälle der
letzten Zeit Da iſt der Fall Schell in Würzburg Der
theologiſche Forſcher hatte das was er auf Grund ſeiner
wiſſenſchaftlichen Forſchungen als wahr und recht erkannt hatte
offen der Welt verkündet und durch Wort und Schrift ver
treten Er hatte dabei aber ſeine Rechnung ohne den orthodoxen
Katholizismus gemacht Die Lehre der Kirche ſtand im
Gegenſatz zu der Lehre der Wiſſenſchaft Letztere mußte daher
unbedingt weichen und verſchwinden Die Schriften Schell s
kamen auf den Jndex und Schell ſelbſt wurde aufgefordert zu

um was es ſich eigentlich für die Kunſt handelt Weiß das
Volk noch nicht welcher grimme Feind gegen die Werke der
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Das Rlima Hüdafrikas in Vezug auf den Vrieg

Von Karl Rode
Man hat das Klima Südafrikas mit dem von Jtalien und

Spanien vergleichen wollen Das iſt ſalſch Es giebt und
kann auch auf der nördlichen Hemiſphäre unſerer Erde gar kein
Land geben deſſen Klima mit demjenigen Südafrikas und
ſpeziell mit dem der Buxenrepubliken verglichen werden könnte
Auf der nördlichen Hemiſphäre unſerer Erde und namentlich
in der gemäßigten Zone welche da die Burenrepubliken re
ſpektive die derzeitigen Schlachtfelder Südafrikas in der ſüdlich
gemäßigten Zone liegen in dieſem Kapitel allein in Frage
kommt unterſcheidet man vier markante Jahreszeiten Frühling
Sommer Herbſt und Winter und zu allen vier Jahreszeiten
Lina gleichmäßig beträchtliche Mengen von Regen bezw
Schnee

Auf der ſüdlichen Hemiſphäre dagegen unterſcheidet man nur
Jahreszeiten die Regenzeit und die regenloſe Zeit Aller

e giebt es auch dort eine Zeit des Sproſſens und Blühens
e Zeit des Reifens und der Ernte ſowie eine Zeit des
Anterſchlafes der Natur Jndeſſen dieſe einzelnen Phaſen
en nicht ſo energiſch in die Erſcheinung wie auf der nörd

den Hemiſphäre ſie werden gewiſſermaßen übertrumpft durch
geit de den großen Halbjahrswechſel Regenzeit und regenloſe

Das iſt ein gewaltiger Unterſchied
r ſeltſamer Scherz des Schickſals hat die beiden Buren

publiken Südafrikas juſt innerhalb derſelben Längen und
reitengrade entſtehen laſſen nämlich zwiſchen dem 22 und

öſtiig Ade ſüdlicher Breite und zwiſchen dem 22 und 30 Grade
Erd er Länge von Paris Das entſpricht anf der nördlichen
ſgeolbkugel der Lage Aegyptens Aber auch mit dem ägyp
n Klima iſt dasjenige Südafrikas nicht zu d r

a 1 zypten ſteigt nur die öſtliche Waſſerſcheide des Nils bis
Da m über den Meeresſpiegel hinan während einige
Mille des Landes ſogar bis 50 m tief unter dem Niveau des
6 eimeeres liegen Südafrika dagegen und beſonders das

widerrufen Und er widerrief Der deutſche katholiſche Gelehrte
wurde ſich und der Wiſſenſchaft untren und beugte den Nacken

Da iſt die Luft an ſich ſchon eine erheblich dünnere und von
anderer chemiſcher Beſchaffenheit wie in Aegypten

Das iſt nicht minder von Bedeutung für das Klima
Die Regenzeit oder der ſüdafrikaniſche Sommer beginnt

mit dem Oktober und währt bis zum April Mit ihrem Ein
tritt beginnt die Vegetation Aber ſo ein afrikaniſcher Regen
iſt eiwas anderes als ein Regen auf der nördlichen Hemiſphär
Jn Deutſchland würde man von einem Wiaolkenbruch reden
Und ſolcher gewaltigen Regengüſſe giebt es dann wenn auch
nicht täglich doch jeden zweiten oder dritten Tag Jn der
Regel ſind ſie von ſchweren Gewittern begleitet Ein ſanfter
Landregen kommt nicht vor Jn den meiſten Fällen entladen
ſich die Wetterwolken des Nachts Das iſt dann granſig ſchön
Von Minnte zu Minute flammt die rabenſchwarze Nacht in
grellem Blitzſtrahl taghell auf Ganze von Gewittern
ſcheinen aufeinander zu prallen Die Donner krachen gegen
einander an und dazwiſchen rauſcht der Regen mit einer Wucht
hernieder als ob er die Welt erſäufen ſolle Wer da Liebhaber
von einem Braufſebad iſt der kann dies in der Dunkelheit der
Nacht vollauf genießen zugleich mit einer Maſſage gegen welche
die nachdrücklichſte Birkenruthengeißelung ein Kinderſpiel iſt
Jn der That Sobald der Sturm der jedem Gewitter voran
zugehen pflegt ausgetobt hat iſt die Luft wunderbar lind ſie
lockt den unter der Hitze des Tages erſchlafften Körper förmlich
hinaus Jch habe es mir nie verſagen mögen in Adams
Koſtüm ein paar Holzſandalen an den Füßen ſolch ein Regen
bad zu nehmen Es giebt nichts Köſtlicheres Aber natürlich
nur dann wenn man aus dem Regen wieder unter Dach und
ins Neſt ſchlüpfen kann Solch einen Regenguß ohne dieſe
Bedingungen im Felde aushalten zu müſſen iſt kein Spaß
Da ſchwellen die Flüſſe deren Betten ſelbſt in der Ebene oft
ſechs acht Meter tief ſind nicht ſelten in wenigen Minuten ſo
an daß ſie ihre wildzerriſſenen Ufer meilenweit hin überfluthen
ganze Gehöfte fortwaſchen und der ganzen Gegend ein anderes
Gepräge geben

Der Reiſende der von ſolch einem Regen überraſcht keine
Antbhe gewinnen kann riskirt daß er ſelbſt mit fortgeſchwemmt

wird
Zuweilen kommt der Regen auch als Hagel nieder DannViceet der Repubiten erhebt ſich dis zu 2000 m über den giebt es Schloßen von Wallunßgröße Und Gnade dem den

Piegel als wellige Hochebene und ſiukt abgeſehen von ſolch ein Wetter außerhalb eines ſchützenden Daches überraſcht
höhe e enniedernngen nirgends über 1000 m über Meeres Die ſtärkſten Tropenzelte zerſchlägt der Hagel wie Zunder

Das iſt ſüdafritaniſches Regen und Hagelwetter
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unter das Joch das Rom ihm auferlegte Roma locuta est
und die Rechtgläubigkeit konnte ein Lob und Triumphlied
anſtimmen

So verfährt man im Lager des Katholizismus mit Sündern
wider den Glauben und die Lehre der alleinſeligmachenden
Kirche Denkt man im Lager des Proteſtantismus
milder über derartige Sünden Geht man hier glimpflicher
gegen Frevler am Dogma der Kirche vor Wer auf dieſe
Fragen ein Ja erwartet kennt nicht das Weſen des Fanatismus
Es iſt ganz gleich ob ein ſolcher Frevler der katholiſchen oder
der proteſtantiſchen Kirche angehört ob er ſich moſaiſch
mohammedaniſch oder buddhiſtiſch nennt Nur die Namen der
Religionsgemeinſchaften ſind verſchieden der Geiſt der die
fanatiſchen orthodoxen Prieſter dieſer Gemeinſchaften beſeelt iſt
ſtets derſelbe mögen die betreffenden Prieſter römiſch katholiſche
Biſchöfe griechiſch katholiſche Popen proteſtantiſche Paſtoren
jüdiſche Rabbiner mohammedaniſche Muftis oder buddhiſtiſche
Bonzen ſein Nicht die einzelne Kirche ſondern der überall
gleiche unduldſame Geiſt der die orthodoxen Prieſter beherrſcht
führt zur Dogmenlehre und weiter zu Thaten des Fanatismus
Die Grundlehre des Fanatismus lautet überall Der Ketzer wird
verbrannt Wie hat der orthodoxe Proteſtantismus im Falle
Weingart gehandelt Der hannöverſche Pfarrer welcher ohne
zu wanken der Stimme feines Gewiſſens und ſeiner Ueber
zeugung folgte auch da folgte wo ſie von der landläufigen
und dogmatiſch fixirten abzuweichen ſchien dieſer Ehrenmann
hätte von ſeinen geiſtlichen Richtern die höchſten Ehren verdtent
ſie hätten ihm glückwünſchend die Hand drücken müſſen daß er
ſich als ein Vorbild für die Gemeinde als ein Charakter von
ſittlicher Konfiſtenz bewährt habe und nicht ein Ueberlieferer
bloßen Wortglaubens ſei Statt deſſen wurde Verdammung
und Amtsentſetzung über ihn ausgeſprochen d h die Sittlichkeit
des Mannes wurde verurtheilt und zur Nachachtung für andere
wurde die Verleugnung der eigenen Glaubensüberzeugung alſo
etwas Unſittliches ſanktionirt
Lande fanden das alles ſelbſtverſtändlich und regten ſich über den

Fall gar nicht einmal auf

Und die Kirchlichen rings im

Zu dem Fall Weingart iſt in den letzten Tagen noch der
Fall Hillmann in Hamburg gekommen durch den ein

ebenfalls durchaus überzeugungstreuer proteſtantiſcher Pfarrer
der die ſozialen Fragen und Forderungen der Zeit ſtudirt und
diejenigen derſelben die er als berechtigt erkannt hat auch zu
ſe inen eigenen gemacht hat durch den Fanatismus vor die
furchtbare Alternative geſtellt worden iſt entweder auf ſein Amt
und die Mittel die er zum Leben nöthig hat zu verzichten oder ſich
ſelbſt ſeiner Ueberzeugung ſeiner Gemeinde ja ſeinem ganze
Volke untreu zu werden Wahrlich ein Geſchick dem zu begegnen
und das zu ertragen die Kraft eines ganzen Mannes erfordert
Aber trotzdem bleibt es ſtill und ſtumm unter den Amtsbrüdern
des Paſtors Hillmann Die Nacht iſt zu finſter und die
Sterne der Reaktion ſtrahlen zu hell

Welches Getöſe erhebt ſich aber ſofort wenn ein Fall
anderer Art vorliegt Man denke nur an den Fall Preuß
in Berlin Die Thatſache daß ein Berliner Stadtverordneter
einen Bibel und einen Geſangbuchvers in wenig geſchmack
voller Weiſe als Citat verwandt hatte wurde ſofort an die
große Glocke geſchlagen und es erhob ſich ein allgemeines Ge
zeter über den Frevler Eine noch ſchlimmſten Falles wenig
bedeutungsvolle Geſchmacksverirrung wurde zum Verbrechen

Regnet es nicht dann iſt es am Tage ſehr heiß Aber die
Hitze iſt nicht drückend Dazu iſt die Luft zu dünn Wenn
man ſich paſſend bekleidet iſt die Hitze auch gar nicht läſtig
Wer den Schweiß nicht ſcheut kann ganz gut in der Sonnen
gluth arbeiten

Aber ohne zweckentſprechende Bekleidung iſt der Aufenthalt
in der Sonne um dieſe Jahreszeit ſelbſt für wenige Minuten
gefährlich Sie brennt buchſtäblich auf den Scheitel nieder
Ein paar Bekannte von mir junge deutſche Männer welche die
Luſt anwandelte um die Wethnachtszeit wo die Sonne alſo
im Zenith des Südafrikanders ſteht im Pintas rivir einem
kleinen Flüßchen des Transvaallandes ein Bad zu nehmen
haben dieſes Vergnügen bitter büßen müſſen Die glühenden
Sonnenſtrahlen hatten den armen Herren vom ganzen Ober
körper die Haut förmlich herunter gebraten Sie konnten von
Glück ſagen daß im nächſten Burenhauſe ein Sack Weizen
mehl vorhanden war mit dem die verbrannte Haut dick ein
gepudert werden konnte Das linderte die Schmerzen Das
Fell war bei beiden futſch ſie konnten es in Läppchen vom
Körper herabziehen

Das iſt der füdafrikaniſche Sommertag wenn s nicht
regnet

Die Nacht Entzückend ſchön könnte ſie ſein wenn s
keine Moskitos gäbe

Früher hat man dieſe entſetzlichen kleinen Unholde auf dem
ganzen ſüdafrikaniſchen Hochlande nicht gekannt Sie waren
nur in den Küſtenniederungen zu Hauſe Und auf den fernab
von den Bahnen liegenden einſamen Farmen kennt man ſieauch heute noch nicht Aber längs der Bahnlinien ſind ß

ſchon überall heimiſch Alte Afrikander ſagen die Bahnenhätten ſie mitgebracht Möglich Auf jeden daun ſind es ganz

nichtswürdige Teufelchen Sie erſcheinen mit der Regenzeit
Am Tage ſind ſie weder zu hören noch zu ſehen Jeder
Winkel jede Ritze dient ihnen als Schlupfort Aber kaum iſt
es dunkel geworden dann kommen ſie hervor Jm Zimmer iſt

leiſes Geſumme geradezu unheimlich Man grault ſich zuett zu gehen Und kanm liegt man da fallen ſie auch ſchon

über einen her Männer beißen ſie in der Regel an der zarten
Haut der Hand und Fußknöchel Kinder und jüngere Frauen
überall wo ſie ankommen können Und ſie kommen überall an
Das iſt dann ein Schmerz ich kenne kein Jnſekt das einen
r annähernd ähnlichen verurſachen könnte Und kein Mittel

iſt dagegen wirkſam Selbſt Pyrethrum roseum das von
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eſtempelt und en Sühne Himmel und Hölle in BePegung eſetzt ger die u ne Verdammungen
r r überzeugungstreuer Geiſtlicher werden als quantiténégligeable als ch nebenſächliche r der Kirche von
ungeeigneten Elementen behandelt Welches Facit ergiebt ſich
aus dieſen beiden Fakten n orthodoxen Kreiſen exiſtirt
bei uns die gänzliche Umkehrung aller ethiſchen Thatſachen und
das völlige Fehlen alles Augenmaßes für ſittliche Werth

ſo Verkennen und Nichtverſtehen des wahrhaft Sittlichen
und dann noch der entſittlichende Jntereſſendienſt dem heute nur von
gar zu vielen gefröhnt wird das ſind die beiden Hauptfaktoren
denen wir es zu danken haben daß die Nacht der Regklion
eine ſo tiefſchwarze iſt und daß die Sterne des Zelotismus
und Fanatismus ſo hell ſtrahlen Wenn es uns jedoch gelingt
den deutſchen Geiſt von den Feſſeln die ihn ſchon binden und
die man jetzt noch enger zuſammenſchnüren möchte zu be
frelen ſo wird das Dunkel bald entweichen und die Morgen
röthe des befreiten und befreienden Geiſtes wird endlich ſieg
reich emporſteigen Wann aber wird dieſer ſchöne Morgen

anbrechen Wann 0e T e
O Politiſche Wochenſchan über das Ausland

Auf dem Kriegsſchauplatz in Südafrika iſt eine Wen
dung zu Gunſten der Engländer eingetreten Kimberley iſt
entſetzt und General Cronje in eine ſo ſchwierige Situation
gebracht worden daß er vielleicht genöthigt ſein wird ſich mit
ſeinem Heere den Engländern zu ergeben Verhandlungen
darüber ſollen bereits ſtattgefunden haben Welches auch das
Schickſal Cronje s ſein mag ſein Rückzug wird unter allen Um
ſtänden als glänzende Leiſtung in der Kriegsgeſchichte aufbewahrt
bleiben Hat er einen Fehler begangen ſo war es der daß er
ſeine ſchweren Geſchütze und ſeinen geſammten Train mitzuführen
unternahm Mit Ochſengeſpannen waren in der Stunde immer
nur wenige Kilometer zurückzulegen Das hat den Engländern
ermöglicht ihn zu ſtellen Mit ſeinen Mannſchaften allein wäre
er ohne Zweifel entkommen Lord Roberts Erfolg iſt wohl
hauptſächlich dem Umſtande zu danken daß er ſein Unternehmen
ſtreng geheim hielt Die Hoffnung der Buren kann nur
noch auf das rechtzeitige Eintreffen von Verſtärkungen
gerichtet ſein Langen dieſe aus Natal wo die Eng
länder immer weiter vorrücken und Colenſo wieder beſetzt
haben rechtzeitig an ſo kann das Kriegsglück ſich wieder den
Buren zuwenden während ſonſt die Ausſicht gering iſt daß
Cronje das weitere Vorrücken der Engländer im Oranjeſtaat
verhindern wird General Buller s Truppen ſind Ladyſmith
bis auf 24 km nahe gekommen ſie ſind alſo noch etwa 17 km
von den Einſchließungstruppen der Buren entfernt

Der von Lord Roberts erzielte Erfolg hat eine wahre Jubel
ſtimmung in England hervorgerufen Jm Oberhauſe hat der
Premierminiſter Lord Salisbury ſich ſogar bereits mit der
künftigen Organiſation der Burenrepubliken beſchäftigt Er hat
Ausnahmemaßregeln in Ausſicht geſtellt wie ſie von Deutſch
land gegenüber den Reichslanden angewendet wurden Die
Stellung der Regierung gegenüber dem Parlament iſt durch die
Wandlung auf dem Kriegsſchauplatz gefeſtigt worden der An
ſturm der Liberalen auf das Kabinet wurde mit großer Mehr
heit abgeſchlagen

Viel ſchwieriger iſt die Stellung des Miniſteriums in Oeſter
reich wo jetzt der Reichsrath wieder zuſammengetxeten iſt Der
Miniſterpräſident Dr v Körber hat ſich in einer von deutſcher
Seite beifällig aufgenommenen Rede über das Programm der
Regierung verbreitet aber es iſt wenig Ausſicht vorhanden daß
es ihm gelingen wird den Staatskarren aus dem Sumpf
herauszubringen Jm Abgeordnetenhauſe iſt es bereits zu
lärmenden Auftritten gekommen Auch in der italieniſchen
Kammer ſind ſtürmiſche Debatten in nächſter Zeit zu er
warten Als im vorigen Jahre die Beſchränkung der Preß
freiheit ſowie der Vereins und Verfammlungsfreiheit dekretirt
wurde wurde die königliche Verordnung von den Oppoſitions
parteien als Verfaſſungsverletzung bezeichnet Die Linke ver
hinderte im Wege der Obſtruktion die parlamentariſche Be
handlung dieſes Dekrets wobei es zu wüſten Raufereien kam
die die Vertagung des Parlaments zur Folge hatten Die
königliche Verordnung wurde hierauf ohne Zuſtimmung der
Volksvertretung in Kraft geſetzt und ſeit dem Wiederbeginn der
parlamentariſchen Arbeiten hat die Regierung es zu verhindern
ewußt daß die Angelegenheit zur Verhandlung kommt Jetzt

iſt in der Kammer beſchloſſen worden einen die Frage be
treffenden Geſetzentwurf zur Berathung zu bringen Es iſt
eine gefährliche Kraſtprobe der ſich das Miniſterium unter
zieht Die wüſten Scenen vom Sommer vorigen Jahres bei
denen die Oppoſition ſogar die Abſtimmungsurnen umſtürzte
können ſich wiederholen und die Folge davon wäre eine neue
Vertagung des Parlaments Jn Regierungsblättern iſt die
Auflöſung der Kammer bereits angedroht worden

Deutſches Reich
Der erledigte Fall Arons

Der langwierige Disciplinarprozeß gegen den Privatdozenten
Dr Arons hat wie wir geſtern kurz nach der Voſſ Zta
meldeten ſein Ende gefunden ein Ende wie es nach der Ent
ſtehung und dem Verlauf dieſes Verfahrers erwartet werden
mußte Vom Staatsminiſterium wenn auch auf Anregung einer
Stelle außerhalb des Miniſteriums war die Anklage aus
gegangen Das Staatsminiſterium hat als das vorhandene
Recht zur Erreichung des gewünſchten Zweckes nicht ausreichte
das Privatdozentengeſetz geſchaffen jetzt galt es das Geſetz an
zuwenden und der höchſte Gerichtshof der endgiltig entſcheidet
iſt daſſelbe Staatsminiſterium von dem das Verfahren ein
geleitet war Das Staatsminiſterium hat daher beſtimmt daß
der Privatdozent Dr Arons aufgehört habe Privat
dozent zu ſein Das Urtheil iſt bereits durch Vermittlung
des Univerſitäts Knratoriums ansgefertigt worden

Das Miniſterinm ſo bemerkt das citirte Blatt dazu uun
hat ſicherlich noch beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt
Aber wie iſt ein Geſetz zu entſchuldigen das eine politiſche
Körperſchaft in politiſchen Angelegenheiten zum höchſten Ge
richtshof macht Jn Fragen wo daſſelbe Miniſterium zugleich
Partei und Ankläger iſt Herr Boſſe hat vielleicht an dem
Verfahren gegen Dr Arons wenig Freude gehabt und iſt froh
daß er den letzten Schritt nicht mehr mitzumachen brauchte
Aber er iſt der Verfaſſer des Privatdozentengeſetzes und mit
dieſem Geſetz wird ſein Name unvergänglich verknüpft bleiben
Es klingt wie Hohn daß Herr Boſſe den Entwurf damit be
fürwortete daß er den Privatdozenten eine geſicherte Rechts
ſtellung geben ſolle Herr Arons erfreut ſich jetzt einer geſicherten
Rechtsſtellung er iſt ein freier Mann Er kann es auch als
günſtiger betrachten daß der Lehrkörper der Univerſität kräftig
ſür ihn eintrat als daß das Miniſterium ihn ſchützte während
die Fakultät ihn verwarf Die Entſcheidung beweiſt
daß das Staatsminiſterinm in Gegenſatz zu den An
ſchanungen geiſtiger Führer der Nation ſteht wie ſie die philo
ſophiſche Fakultät der Berliner Univerſität umfaßt Wenn
die vorübergehende Erſcheinung verſchwunden ſein wird wird
das Urtheil gegen Dr Arons als ein ebenſo dunkles Blatt in
der Geſchichte des preußiſchen Hochſchulweſens erſcheinen wie
manche ältere Maßregelung die die Unterrichtsverwaltung
gern aus der Geſchichte ſtreichen möchte Was iſt mit der
Entfernung des Privatdozenten gewonnen Er hat nicht
Sozialismus ſondern Differential und Jntegral Rechnung
und allerlei mathematiſche und phyſikaliſche Probleme be
handelt Den Sozialismus zu lehren wird er in Zukunft
znehr Gelegenheit haben als bisher Die Sozialdemokratie
hat Glück Helmholtz und Zellerrhatten wie Schmoller ver
ſicherte als undenkbar angeſehen daß Arons von der Kanzel

S getrieben werde das Staatsminiſterium hat anders entſchieden
Das iſt die erſte große That Preußens im neuen Jahr
hundert Wie ſagt doch noch im Probekandidaten der
Kollege am Schluß des Stückes zu dem in Mecklenburg Ge
maßregelten Lieber Freund was willſt du nach dem Kongo
geben geh nach Preußen da hat noch jeder Staatsbürger das
Recht in Wort und Schrift ſeine Meinung frei zu äußern
Dahin mußt du gehen Warum Herr Studt erhebt ſich wohl
bei deſſen Schluß jedesmal im verſtändnißvollen Publikum
eine geradezu infernale Heiterkeit

Friedrich Loofs contra Ernſt Haeckel
S Bekanntlich hat der Jenenſer Zoologe Ernſt Haeckel im

vorigen Jahre ein Buch über die Welträthſel geſchrieben
worin er auch über Wiſſenſchaft und Chriſtenthum ſeine Gedanken
entwickelt Dieſes Buch Haeckel s hat bisher ſchon eine weite
Verbreitung gefunden Nun aber hat Prof Loofs Halle nach
dem er ſchon im Oktober v J einen offenen Brief an Haeckel
veröffentlicht einen Anti Haeckel ausgehen laſſen Max
Niemeyer Halle der ſicherlich in der geſammten deutſchen und
wohl auch außerdeutſchen Gelehrtenwelt berechtigtes Aufſehen
erregen wird Loos beſchuldigt Haeckel daß er in ſeinen Welt
räthſeln nicht nur einen kräftigen Haß gegen das Chriſtenthum
verrathe ſondern auch die unglaub lichſte Jgnoranz in
Bezug auf ſolche mit der Entwicklung des Chriſtenthums in Zu

ren ſtehende Dinge die man wiſſen kann ohne für das
Weſen des Chriſtenthums ein Senſorium zu beſitzen Dieſe
Beſchuldigung begründet Loofs in einer langen Reihe von

verſchiedenen Reiſenden als unfehlbar empfohlen wird hilft
nichts Das einzige iſt daß man ſein Ruhelager ringsum mi
von der Decke bis zur Erde gehenden Schleiergardinen verhängt
Aber das iſt nur zu Hauſe möglich auf der Reiſe nicht Mit
Tagesanbruch verſchwinden die Moskitos und mit ihnen in der
Regel auch jeder Schmerz Jn der That Bei Männern läßt
der Moskitoſtich nicht einmal ein rothes Fleckchen zurück
Junge Damen und Kinder haben allerdings noch ſtundenlang
rothe Quaddeln aber Schmerzen haben auch ſie nicht
mehrLe iſt die ſüdafrikaniſche Nacht zur Regenzeit wenn es

nicht regnet
Und dieſe Zeit haben die grimmen Kämpen auf den Schlacht

feldern zwiſchen Kimberley und Ladyſmith bald überſtanden
Mit April beginnt die regenloſe Zeit

Vom April bis September fällt in ganz Südafrika nicht ein
Tropfen Regen Nicht das leiſeſte Wölkchen zeigt ſich weder
bei Tage noch des Nachts am Himmel Die Vegetgtion ſtirbt
Die Flüſſe verſiegen oder fallen zu kleinen Waſſerrinnen ab
und über das ganze Land lagert ſich eine empfindliche Dürre
Das Trinkwaſſer wird ſogar in manchen Gegenden knapp für
Menſchen ſowohl wie für das Vieh

Dabei iſt die Sonne am Tage kaum viel minder ſengendals zur Regenzeit Unter Mittag in der Sonnengith zu

baden würde ich auch jetzt noch keinem Europäer rathen
Dahingegen wird es ganz empfindlich kalt ſobald die Sonne

untergegangen iſt Man merkt s daß man 2000 m über
dem Meeresſpiegel in erheblich dünnerer Luft wohnt als etwa
in Berlin Paris oder London In den Monaten Juni Juli
und Auguſt ſinkt die Nachttemperatur ſogar bis auf mehrere
Grad unter den Gefrierpunkt und wo zufällig mal am Abend
Waſſer auf die Straße gegoſſen wurde da kann man vor
Sonnenaufgang Eis wahrnehmen Ganz beſonders kann man
dies an den Eiſenbahnbrunnen aus denen die Lokomotiven ge
ſpeiſt werden bemerken Hier ſieht man vor Sonnenaufgang
oft armlange Eiszapfen hängen Das verſchwindet indeß mit
dem erſten Sonnenſtrahl

Wie ſchnell die Abkühlung der Luft um dieſe Zeit in der
Nacht vor ſich geht dürfte am deutlichſten damit illnſtrirt
werden daß Badewaſſer welches man am Morgen aus der
Prätoria Waſſerleitung entnommen hat beim Bade gegen die
Lufttemperatur ganz intenſiv warm erſcheint während wenn

das Waſſer ſchon am Abend der Leitung entnommen wurde
und über Nacht in der offenen Wanne an der Luft ſtehen
blieb der umgekehrte Fall eintritt Dann iſt die Luft
intenſiv warm im Verhältniß zum Waſſer So ſehr alſo
entzieht die waſſerarme Luft dem Badewaſſer die Wärme
über Nacht

Genan ſo ſehr entzieht ſie auch dem Körper Wärme Daher
friert man in der ſüdafrikaniſchen Winternacht bei winus

3 Grad mehr als in Deutſchland bei minus 10 Grad
Aus dieſem Grunde zündet man zum Abend in den Wohn

räumen gern ein Kaminfeuer an und während man zur
Regenzeit für ſein Bett als Decke mit einem leinenen Laken
fürlieb nimmt wickelt man ſich zur regenloſen Zeit über Nacht
recht gern in dicke Wolldecken und deckt ſich mit Fellen oder
Steppdecken doppelt und dreifach zu

Und dieſe regenloſe Zeit dieſer ſüdafrikaniſche Winter ſteht
den Kriegern noch bevor Die Buren ſind ihn gewöhnt ſie
werden ihn mit Leichtigkeit überſtehen können ohne an ihrer
Kampffähigkeit Einbuße zu erleiden Auch die in den Reihen
der Buren kämpfenden Deutſchen r Skandinavier
werden ihn im Lagerleben bei einiger Vorſicht ertragen können
da ſie ihn mit wenigen Ausnahmen ſchon lange Jahre hindurch
kennen Die Engländer aber welche aus ihrem nebligen
Vaterlande nach Südafrika geſandt wurden werden ſehr
darunter zu leiden haben

Lagerfeuer Es giebt leider kein Brennholz dort in Afrika
Wälder ſind nicht da und mit Kohlen iſt kein Lagerfeuer zu
unterhalten Menſchliche Wohnſtätten in denen die engliſchen
Truppen für die Nächte untergebracht werden könnten giebt s
noch viel weniger Es wird ſchlimm beſtellt ſein um die
Rothröcke Und noch ſchlimmer wird es mit ihren Pferden
ausſchauen denen man gar keinen Schutz gegen die Kälte geben
kann Die Burenpferde find daran gewöhnt

Es iſt mit Sicherheit vorauszuſehen daß ein großer Prozent
ſatz der engliſchen Soldaten dem zu m ſüd
afrikaniſchen Winter Lagerleben zum Opfer fallen wird und
wahrſcheinlich haben die augenblicklichen energiſchen Anſtrengungen
der engliſchen Generale um die Entſetzung von Ladyſmith dieſe
Vorausſicht als Beweggrund

Ob s nützen wird Ich glaube es nicht Beſſer wäre es
ſicher wenn ſie die Buren in Ruhe ließen

einzelnen Fällen mit ſchlagender und bündfgſter 3Er weiſt außerdem nach daß Haeckel s daupiſt duche n egtefäbring

Quelle ein gemeines Schundbuch iſt welches das Lü be
zu ſcheuen hat daß es nicht einmal dem Büchbandel be ſehr
tſt und wirft ſeinem Gegner ſogar unehrliche Kampfesweſſ den
Das alles wird pünktlich und Henungstos begründet ger
ſchließt ſeine h s W orten LooſesJch glaube bewieſen zu haben daß Haeckelmir geprüften Kapitel ſeiner Schrift durch Ve rm 3 von

elendeſter Schundlitteratur durch abſprechenr
Urtheilen bei ärgſter Jgnoranz und durch einen T es

der er ja ierbonrt nziemli gezeigt hat daß er ein normales wiliches Gewiſſen i be e in ſſenſchaſt
Das iſt eine ungewöhnliche Art eines Univerſitätsprofeſſarüber einen Kollegen zu ſchreiben Aber Loofs weiß bat r
indem er zugiebt daß ſeine ganzen Ausfübrungen ehrverletzend
für Profeſſor Haeckel ſind und es ſein ſollen Man da
geſpannt ſein was Haeckel auf dieſen Angriff zu erwidern hat

Parlamentariſches

Jm Reichstag ſtand geſtern die zweite Leſung des Etats
des Jnnern auf der Tagesordnung Bei dem Titel 1 Million
Mark für Betheiligung des Reiches an der Pariſer Welt
ausſtellung führt der Kommiſſar für die Ausſtellung
Geheimrath Richter aus Die Gerüchte daß die Eröffnung
der Ausſtellung verſchoben würde ſind unbegründet Nur das
Gebäude für das Heer und die Marine wird infolge mehrerer
Unfälle erſt Mitte Mai eröffnet werden Das Gleiche ſei mit
dem Ehrenhof der Elektrizität der Fall Jm Kunſtgewerbe und
in Kraftmaſchinen wird Deutſchland einen großen Vorſprung
haben Bisher iſt nicht der leiſeſte Mißklang vorgekommen
Deutſche und franzöſiſche Arbeiter arbeiten vorzüglich neben
einander Es erübrige dem Redner nur den geſetzgebenden
Körperſchaften den Dank der deutſchen Ausſteller hiermit z
überbringen Der Bündler Röſicke Kaiſerslautern führt
Klage darüber daß die landwirthſchaftliche Ausſtellung nicht
entſprechend berückſichtigt ſei und das deutſche Vieh einer zehn
tägigen Quarantäne unterſtehe Geheimrath Richter wider
legt die Klagen Röſicke s und will das Möglichſte wegen Yh
ſtellung der Quarantäne thun Hierauf wird der Titel qn
genommen und der Reſt des Etats des Jnnern erledigt Es
folgt die Fortſetzung der Berathung des Militäretats Nah
langer aber unerheblicher Debatte wird der Reſt der laufenden
Ausgaben des Militäretats angenommen n 1 Uhr
Reſt der heutigen Tagesordnung und Geſetzentwurf betr Be
ſtrafung wegen Entziehung elektriſcher Kraft

Verwaltung und Rechtspflege

Das Reichsgericht verwarf geſtern die von dem
Redacteur Jeſſen Flensburg gegen das Urtheil des Land
gerichts Kiel eingelegte Reviſion Durch das Kieler Urtheil war
Jeſſen wegen Beleidigung des Landgerichts Flensburg und eines
von dieſem verhommenen Zeugen zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden Die Beleidigung war gefunden worden in
einem Artikel der in Kopenhagen erſcheinenden Danske Tid
ſkrift, worin die Rechtſprechung im Deutſchen Reiche beſonders
in Nordſchleswig einer ſcharfen Kritik unterzogen wurde Jn
ſeinem Reviſionsgeſuch bemängelte Jeſſen insbeſondere den
Strafantrag und behauptete in Denuſſchland habe keine Ver
breitung des Artikels ſtattgefunden

Schule und Kirche
Die Germania konſtatirt daß der Aufenthalt des Profeſſors

v Hertling in Rom und Berlin mit einer anderweitigen
Regelung der pävpſtlichen Nuntiatur am bayeriſchen Hofe nicht
im geringſten Zuſammenhange ſteht Diplomatiſche Verhandlungen
über die Errichtung einer Nuntiatur für ganz Deutſchland ſind
wie das klerikale Blatt betont überhaupt nicht im Gange

Der Kultusminiſter erwiderte auf eine von 11,000 Bürgern
Os nabrücks zum Fall Weingart an ihn gerichtete Bitt
ſchrift er ſehe die Angelegenheit als erledigt an Damit
werden die Osnabrücker ſchwerlich zufrieden ſein

Jn Berlin hat die ſtädtiſche Schul Deputation dem Magiſtrat
empfohlen Heilunterricht für Stotternde für alle
ſchulpflichtigen Kinder ſofern die Eltern in Berlin den Unter
ſtützungswohnſitz erlangt haben einzurichten Zunächſt ſollen
zehn Kurſe unentgeltlich je 12 Theilnehmer und 12 14 Wochen
bei 6 Wochenſtunden gegeben werden Schriftliche Anträge
der Eltern ſollen erforderlich ſein Für dieſes Mal ſollen die
dem Erlöſchen der Schulpflicht zunächſt ſtehenden Kinder Berück
ſichtigung finden

Soziale KAngelegenheiten

Jm Großherzogthum Heſſen iſt die Bildung einer
beſonderen Miniſterialabtheilung für Landwirth
ſchaft Handel und Gewerbe vorgeſehen Als außer
ordentliche Mitglieder ſind je ein Vertreter des Handelskammer
tages der Centralſtelle für Gewerbe und der Handwerkerkammer
vorgeſehen welche bei wichtigeren Fragen zuzuziehen ſind
Betreffen dieſe Fragen die Verhältniſſe der gewerblichen
Arbeiter Titel VII der Gewerbe Ordnung ſo wird die
Miniſterialabtheilung zu der Berathung oder Bearbeitung auch
Perſonen aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer zuziehen Wie
nach dem Vorwärts verlautet beabſichtigt die Regierung die
Wahl der betr Vertreter durch die Gewerbegerichts Beiſitzer
vornehmen zu laſſen

Der Streit zwiſchen der Betriebskrankenkaſſe der
ſächſiſchen Staatseiſenbahn und den Kaſſenärzten
in Dresden iſt in ein neues Stadium gelangt Wie ſ Z
mitgetheilt beantragten die Kaſſenärzte eine Verbeſſerung der
ärztlichen Honorare Die ärztlichen Bezirksvereinedie auf Grund der ſächſiſchen ſtaatlichen Organiſation des
Aerzteſtandes Disciplinarbefugniſſe über die Aerzte haben unter
ſagten den Aerzten die Unterzeichnung von Verträgen die nicht
die Zuſicherung der Honorarverbeſſerung enthielten Die An

el kam vor die Kreishauptmannſchaft als die Aufſichts
ehörde erſter Jnſtanz Die Kreishauptmannſchaft entſchied

gegen die Aerztevereine Die ärztlichen Bezirksvereine hätten
wohl die Befugniß den Abſchluß ſtandesunwürdiger Verträge
zu unterſagen die bisher von der Betriebskrankenkaſſe der
Staatseiſenbahn gezahlten ärztlichen Honorare ſeien aber nicht
ſo niedrig daß ein Arzt gegen die Standesehre verſtoße wenn
er dafür die Behandlung von Krankenkaſſenmitgliedern über
nehme Die ärztlichen Bezirksvereine gaben ſich aber mit dieſer
Entſcheidung nicht zufrieden und wandten ſich mit einer Berufung
an das Miniſterium Die Aerzte der Vetriebskrankenkaſſe der
Staatseiſenbahn haben ſich durchweg geweigert neue Verträge
abzuſchließen weil ihre Forderungen nicht erfüllt wurden udie bisher bei der Betriebskrankenkaſſe der Staatseiſenbat
nicht beſchäftigten Aerzte unterſtützten die Aerzte der Betriebe
krankenkaſſe dadurch daß ſie es ablehnen an Stelle der W
herigen Kaſſenärzte ärztliche Poſten bei der Betriebskrankenkaſe
zu übernehmen Die Betriebskrankenkaſſe ſah ſich bei die
Sachlage genöthigt ihren Mitgliedern freizugeben daß ſie
in Erkrankungsfällen wie Privatpatienten von jedem Arzt
handeln laſſen dürfen Die Patienten bezahlen die ärztliche
Honorare bekommen ſie aber von der Kaſſe erſtattet der
Vorgänge ſind ſehr lehrreich Von den Freunden ſtaatli ß
Ehrengerichte für Aerzte wurde immer ins Feld geführt bung
die Ehrengerichte eine Handhabe im Kampfe um die et echt
der Lage des ärztlichen Standes ſeien Exfolg wie man
brachte ihm aber nur die freie Aſſociation der Aerzte
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Vereine ren enſtherrſchaften Dienſtangeſtellten
din beſte weibüich die ihre gemeinſamen Intereſſen durch
Longilct inddern wollen Innerhalb des Vereins haben alle

T

rein te unbeſchadet ihrer beſonderen StellungWitglieder tn e des Vereins iſt den Arbeit
7 Hienſvet Hausangeſtellter zu vermitteln die Arbeit
Wern Dienſte ten cher zu ſtellen und beide Theile mit

er in 7 ne tützen Dieſen Zweck ſucht der Verein
gatd und Purch den für Mitalleder unentgeltlichen Stellen

etreiche de örderung der beruflichen Ausbildung der Hauspets die ehe für die Haugangeſtellten den Aus
geſtellten ffehender Streitigkeiten die Pflege eder Geſellig
jeſlch wo Forſtand beſteht aus mindeſtens neun
i Der on denen einer ein Unparteliſcher die übrigen
viel eine Hienſtherrſchaften zur Hälfte Hausangeſtellte ſein
urüſen

Vereins

e e daßer Meldung der n Zta die Sächgegen Verwaltun Schritte n habe
e die von ihr in Hamburg gekauften engliſchen Kohlen

m für preußiſchen Eiſenbahnverwaltung eine Herabſetzung
on r achtſäbe ſ erzielen erklären die Dresd Nachr
er Jrund zuverläſſiger Jnformationen daß die ſächſiſche
auf hn Verwaltung wohl engliſche Kohle gekauft hat daß

Käufe aber auf ein geringes Quantum erſtreckt haben
ſei die Angabe daß die ſächſiſche Verwaltung

den Transport dieſer Kohlen von der preußiſchen Eiſen
für waltung eine r der Frachtſätze von Hamburg

ahn dere erzielen wollen Ein ſolches Verlangen ſei nie
au g worden Dagegen habe die ſächſiſche Zrenſcrung auf
geſte m Chemnitzer induſtrieller Kreiſe beim preußiſchen
An Liominiſterium den Antrag geſtellt im Intereſſe der zahl

h Induſtriearbeiter welche bei einer längeren Andauer des
reden helterusſtandes durch Einſtellung von Betrieben in
e Mitleidenſchaft gegen werden könnten eine Ermäßigung
ter Frachage für Kohle von Hamburg her im allgemeinen ein

e u laſſen Dieſer Antrag ſei vom preußiſchen Miniſterium
L zie abgelehnt worden Dieſer Entſchluß der

hreußſchen iſenbahnverwaltung iſt durchaus korrekt da eine
Serabſehung der Frachtſätze einer Parteinahme gegen die aus
Mndigen fächſiſchen Bergarbeiter gleich gekommen wäre
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Arbeiterbewegung
Nach einer Meldung aus Zwickau vom Sonnabend erklärte

Du Streikkomitee mit Zuſtimmung der Ausſtändiſchen den
Streik für beendet

Kolonialangelegenheien
Der Reichs Anz veröffentlicht die Kaiſerl Verordnung

vom 17 Febr zur Ausführung des Geſetzes über die Freund
ſchafts und Handelsverträge mit Tonga Samoaund den Freundſchafts Handels und SchiffahrtsVertrag mit
Sanſibar Die Verordnung beſtimmt die Außerkraftſetzung
des Freundſchafts und Handelsvertrages mit Samoa bezüglich
des amerikaniſchen Theils der Samog Gruppe jeweils vom Tage
des Ueberganges in den deutſchen und amerikaniſchen Beſitz an

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Berlin 24 Febr Privatmeldungen zu
folge hat General Cronje die britiſchen
Truppen mit fürchterlichen Verluſten zurück
geſchlagen Roverts hat 48 Geſchütze verloren
der Rückzug ſeiner Truppen artete in wilde
Flucht aus

So lauten mehrere Depeſchen die uns aus Berlin zugehen
und die im Einklang ſtehen mit Meldungen der geſtrigen

I Eerliner Abendblätter nach denen es Cronje gelungen
ein ſoll ſich durch die britiſchen Truppen durchzu
dlagen Alle dieſe Meldungen haben jedoch keinen amt

ichen Charakter und es fehlt ihnen bis zur Stunde die
mtliche Beſtätigung So aufrichtige Genugthuung dieſe

Magrichten auch bei jedem Burenfreunde wachrufen müſſen ſo

du einſtweilen doch noch betont werden daß für ihre
tichtigkeit nicht gebürgt werden kann trotzdem ver

hene Anzeichen dafür vorhanden ſind die anf ihre Richtig
e bindenten Dieſe Anzeichen ſind zunächſt die verdächtige
Shweigſamkeit der amtlichen engliſchen Depeſchen in den letzten

on ferner der Umſtand daß die Meldungen von ver
denen Seiten ſtammen und drittens Berichte aus Kapſtadt nach

rn Cronje Verſtärkungen erhaiten haben ſoll
a noch weitere ſtarke Burenkommandos im Anurücken geweſen
en von denen dann anzunehmen wäre daß ſie in den Ent

u ungskampf eingegriffen hätten Alle dieſe Anzeichen können
L Sieg der Buren ſprechen aber es wäre trotzdem zur

n e noch voreilig davon mit Gewißheit zu ſprechen zum
Kahſtee erſcheinen jene Siegesnachrichten etwas übertrieben
e bend geben wir eine Anzahl von Meldungen aus eng

zage Duelle wieder die von einem Burenſiege allerdings
w melden aber darthun daß Cronje bisher zum mindeſten
G geſchlagen wurde Sie lauten
a ordebers 22 Febr Die Beſchießung des Cronje
m a gers durch die engliſche Artillerie dauerte den

jen Tag fort Heute wüthete hier ein heftiges Un

d h

raut
Uawpt Sonderahtheing Leibwäsche Jischwäsche

wetter Geſtern abend traf eine Transportkolonne mitlichen Lebensmitteln und Munitionsvorräthen im ger t
geht das Gerücht daß in nördlicher Richtung von der eng

liſchen Stellung

e r 2 d 6 J r g das z desanden mehrere Leichen von Buren General
rh 75 Buren gefangen haben

a 22 Febr Neuter Meldung Der Text desachten von geſtern adend lautet Der Kommandant

in Colesberg meldet daß er geſtern von einer ſtarken
Kavalleriemacht angegriffen wurde Es folgte ein heftiger
Kampf Die Engländer verſuchien die Stellung der Buren
mit Sturm zu nehmen und kamen bis auf 400 Yards an die
Kanonen der Verbündeten heran ſie mußten aber mit
chweren Verluſten zurückgehen Auf Seiten der Ver

bündeten wurde ein Mann verwundet General Grobler der
mit in den Kampf verwickelt wurde hatte keine Verluſte
Ueber den Kampf am Modder River am Koo do osrand gingen
noch keine Nachrichten ein doch ſind Gerüchte über heftige
Kämpfe im Oſten von Cronje s Lager im Umlauf
ugleich mit dieſen Meldungen kommen Nachrichten aus
atal denen zufolge auch General Buller eine neue

Niederlage erlitten haben ſoll und wieder über den
Tugela zurück mußte Auch dieſen Meldungen fehlt noch die
offizielle Beſtätigung Doch geben ſelbſt engliſche Blätter zu
daß Buller s neueſter Vormarſch auf größere Schwierigkeiten
ſtoße als man vermuthete So meidet die Times aus
Chieveleh folgendes

Mittwoch ſetzte der linke Flügel der Armee Buller s den
Vorſtoß auf Ladyſmith fort Die Feldbatterie von Warren s
Diviſion und der berittene Jnfanterie überſchritten
den Tugela und trieben den Feind beſtändig vor ſich her Die
Buren hatten indeß eine Reihe ſtarker Stellungen im
ſt igen Gelände zwiſchen Colenſo und Ladyſmith be
etzt Obwohl der Abzug vou großen Burenſchaaren bemerkt

worden iſt beſchoſſen die Buren noch mit ſchweren Ge
ſchützen Buller s Truppen und Ladyſmith Dies werde als
Beweis angeſehen daß ein allgemeiner Rückzug der Buren
nicht ſtattgefunden hat

Es iſt ſehr leicht möglich daß die Buren dem engliſchen
Vormarſch unvermuthet einen energiſchen Widerſtand entgegen
geſetzt haben und daß Buller abermals zum Rückzuge ge
zwungen worden iſt

An ſonſtigen Meldungen ſind noch die folgenden zu ver
zeichnen

London 24 Febr Daily Telegraph meldet aus Peters
burg von vorgeſtern Auf Vorſchlag des Kriegsminiſters Kuro

atkin aus dem durch den Krieg in Südafrika geſchaffenen
erhältniſſen Vortheile zu ziehen und Hierat zu beſetzen

habe der Kaiſer von Rußland geantwortet es ſei ſeine Abſicht
während des ganzen Krieges ungeachtet der zutage
getretenen Sympathie Kundgebungen des ruſſiſchen Volkes für
die Buren die ſtrengſte Neutralität zu bewahren

Petersburg 24 Febr Bei den Mönchen des orthodoxen
Troitze Sergius Kloſters in Moskan einem der feinſten
größten und ſchönſten Rußlanns wurde dem holländiſchen
Paſtor Gillot ein prachtvolles Kirchenbanner und eine Kelch
decke zur Ueberſend ung an die Buren überreicht Jn
dem beigefügten Begleitſchreiben heißt es Möge das Zeichen
des Kreuzes als Zeichen der tiefen Sympathie für die
ruhmvolle Vertheidigung ihrer Heimath den Buren in ihrer
ſchweren Aufgabe helfen Das iſt unſer herzliches Gebet unſere
feſte Hoffnung und aufrichtiger Wunſch Gillot verſprach
das Banuer ſeinem Beſtimmungsort zuzuführen und das Be
gleitſchreiben in allen holländiſchen Zeilungen zu veröffentlichen
Die Kelchdecke ſoll vorläufig in einer Petersburger Kathedrale
aufbewahrt werden und nach dem Friedensſchluſſe nach Trans
vaal überführt werden

Die Daily Mail veröffentlicht einen am 20 Jan abgeſchickten
längeren Brief ihres in Mafeking eingeſchloſſenen Korre
ſpondenten dem wir nach der Frkf Ztg folgendes entnehmen
Der Sonnabend war der hundertſte Tag der Belagerung Die

Buren haben 800 Geſchoſſe aus ihrem 94 Pfünder in die Stadt
gefeuert Jch habe längſt aufgehört die Schüſſe der anderen
Kanonen zu zählen Einige fünfzig Tonnen Metall ſind auf uns
abgefeuert worden aber wir behalten unſeren Gleichmuth Eine
reichliche Anzahl von kugelſicheren Unterſchlupfen iſt überall und
für jedermann gebaut worden Der Stab der Zahlmeiſter und
das Telephonamt befinden ſich unter der Erde Die Leute
gehen wie gewöhnlich ihren Verrichtungen nach Der Ausluger
theilt mit wenn die Kanonen der Buren geladen werden und
dann werden in der ganzen Stadt Schelleu geläutet Die Leute
ſteigen dann in die nächſte Unterſchlupf Höhle hinein die Kanone
donnert die Leute ſteigen wieder heraus fragen nebenbei
wohin das Geſchoß gefallen iſt und dann gehen ſie
ihren Verrichtungen nach bis die Schellen wieder
läuten Frägt jemand welches der nächſte Weg nach irgend
einem nur einen Häuſerblock weit entfernten Orte iſt ſo kann
man folgende Antwort hören Gehen Sie bis zum Ende dieſer
Aushöhlung dann ſchräg zu dem V Graben gegenüber und
dann um die C Aushöhlung herum Gräben ſind gezogen
damit man an jenen Stellen gehen kann welche am meiſten dem
Gewehrfeuer der Buren ausgeſetzt ſind Die Buren verſuchen
uns mit dem Abfeuern ihrer Kanonen zu täuſchen und da
kommen ſie auf alle mög ichen Einfälle Jhre neueſte Liſt beſteht
darin daß ſie ihre Kanone laden und hochrichten Das bewirkt
dann daß unſere Schellen geläutet werden und wir dann in die
Unterſchlupfe verſchwinden Wir warten aber es kommt kein
Knall und einer nach dem andern kommt hervor und wundert
ſich was los iſt Richtet man ein Fernrohr auf das Geſchütz
ſo ſieht man Dutzende von Buren umherſpringen Der
Kanonier hebt dann plötzlich die Hände hoch die Buren ver
ſchwinden der Kanonier feuert und er hofft uns dann mit
ſeinem Schuß zu überraſchen aber das iſt ihm bisher noch nie
gelungen

Die Rationen waren reduzirt worden Sie ſind jetzt wieder
auf 1 Pfund pro Mann und pro Tag erhöht worden und

Buren operiren Geſtern abend rückten D

Gemüſe giebt es zwelmal in der Woche Jeder iſt dick wegen
Mangels an körperlicher erung

Der hundertſte Tag der Belagerung wurde durch ein
iner gefeiert welches Oberſtlentnant Vyvyan der Kommandant

der ſtädtiſchen Vertheidigungstruppe in Dixon s Hotel gab
Einlaßkarten für die Preſſe wurden nicht ausgegeben Am
Sonntag veranſtalteten wir eine große land wirthſchaftliche Aus
ſtellung die ſehr erfolgreich war Vieh Geflügel Gemüſe
Obſt und Blumen wurden ausgeſtellt und für die beſten Thiere
welche während der Belagerung gezüchtet ſind wurden Preiſe
verabfolgt Es gab auch ein Ehrendiplom für das beſte Baby
welches während der Belagerung geboren iſt Sechs Bewerber
fanden ſich ein und zwei davon wurden prämiirt Das Reſultat

iſt daß die Preisrichter vier lebenslängliche Feindinnen

Jn einer vom 17 Januar datirten Fortſetzun iefeso de Korreſpondent Fortſetzung des Brief
Gerade ehe ich meinen letzten Brief abſchickte og einDunpertytindigel Geſchoß durch die Redaktio r of igen

Lokalblattes es kam zum Fenſter herein und flog die gegeu
überliegende Wand wieder hinaus Es hielt ſich nicht lange
auf machte aber ſehr viel Staub Wenig Schaden wurde an
gerichtet Wahrſcheinlich war dies die That irgend eines
Buren Kanoniers der über gewiſſe Aeußerungen über die
Buren welche die Mafeking Mail veröffentlicht hatte entrüſtet
war Das Geſchoß riß hunderte von Exemplaren der Zeitung
in ganz kleine Stücke und ſtreute ſie umher wie papierene
Schnee auf dem Theater Der Redacteur welcher vorher über
die Nützlichkeit des Preß Cenſors ſeine Bedenken hatte ſchätzt
jetzt dieſe Einrichtung weil er ſein Leben dem Umſtande ver
dankt daß er ſich gerade behufs einer Unterredung zu dieſem
Beamten begeben hatte Die Mafektng Mail wird jetzt unter
irdiſch auf braunem Einwickelpapier hergeſtellt es iſt kein
weißes Papier übrig geblieben Das Gewehrfeuer der
Buren verurſacht nur wenig Unfälle Einige arme Frauen und
Kinder haben ſie dadurch getödtet aber keine Männer Sie
verwundeten einen Eiſenbahnbeamten Namens Nielſen Die
Kugel ging zur einen Schläfe hinein und zur anderen kam ſie
wieder heraus Zehn Tage ſpäter nahm der Mann an einem
Cricket Spiele theil und klagte nur über Kopfweh

Oeſterreich Ungarn
Jn den böhmiſchen und mähriſchen Ausſtandsgebieten iſt

die Lage des Bergarbeiterſtreiks unverändert Jn Falkenau
und Eger fanden am Freitag neue Volksverſammlungen ſtatt
die ruhig verliefen Eine Reſolution wurde gefaßt die zum
Ausharken im Streik auffordert und die Unterſtützung des
Parlaments verlangt Wie ferner die Magdeb Ztg aus Wien
meldet iſt die größte öſterreichiſche Spinnfabrik Heinrich Klinger
durch Kohlennoth gezwungen den Betrieb einzuſtellen ſie
ſtellte den Arbeitern die vierzehntägige Kündigung zu
Kleinere Spinnereien werden ſich anſchließen wodurch viele
tauſend Arbeiterfamilien brotlos werden

Holland
Das in Antwerpen erſcheinende Finanzblatt Anvers Bourſe
hat ein Telegramm veröffentlicht worin mitgetheilt iſt Holland
beabſichtige ſeinen Kolonialbeſitz in den kleinen Antillen
an Amerika zu verkaufen Dieſe Nachricht konmt nicht
ganz unerwartet denn es wurde ſchon vor längerer Zeit in
holländiſchen Regierungskreiſen der Plan erwogen einen Theil
des ſehr unproduktiven weſtindiſchen Kolonialbeſitzes zu ver
äußern ſcheint es ſich nurzum die kleinen Antillen
Jnſeln St Euſtatius und Saba und um die eine Hälfte der Jnſel
St Martin die zur anderen Hälfte Frankreich gehört zu
handeln Dieſe drei Jnſeln ſind den däniſchen weſtindiſchen
Jnſeln von deren Verkauf an Amerika ſchon öfter die Rede war
benachbart

Euglaud
Die unlängſt von uns wiedergegebene Nachricht der in ihren

Hofmittheilungen häufig durch beſondere Unzuverläſſigkeit aus
gezeichneten Truth, daß die Königin Viktoria bei ihrer bevor
ſtehenden Reiſe nach der Riviera franzöſiſches Gebiet nicht
berühren ſondern über Vliſſingen Brüſſel Straßburg Luzern
und Mailand reiſen werde wird der Köln Ztg von gut unter
richteter Seite beſtätigt Man wird ſich in Frankreich wahr
ſcheinlich dieſe Abweichung vom gewöhnlichen Reiſeplone um ſo
mehr merken als engliſcher Beſuch auch in dem ſonſt
bei den Engländern für fkurze Ausflüge ſehr beliebten
Paris heuer ganz auffallend rar ſein ſoll Der Krieg hat
ſelbſtverſtändlich viel damit zu ſchaffen wie er über
baupt die geſellſchaftliche Routine der Zugvögel des Vergnügens
nach manchen Seiten ſehr empfindlich geſtört hat Die Haltung
der franzöſiſchen Preſſe England gegenüber im gegenwärtigen
Kriege hat aber ebenfalls einen großen Antheil dabei ie
Pariſer Preßkoſaken die ihre Vaterlandsliebe nur durch läſter
liches Schimpfen kundgeben zu können wähnen haben beſonders
gegen das Pariſer Luxusgeſchäft ſchwere Sünden auf dem
Gewiſſen Erſt haben ſie durch jahrelanges Wüthen die harm
loſen deutſchen Vergnügungsreiſenden von Paris verſcheucht
und nach anderer Richtung abgeleitet und neuerdings wo Deutſch
land etwas Schonzeit genießt kommen die Engländer an die
Reihe So geht denn die Königin nach Bordighera und wird
weder anf der Hin noch Rückreiſe franzöſiſchen Boden betreten

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer begann am Sonnabend die Be

rathung des Gefetzdekrets über die politiſchen Maßnahmen Jm
Namen der äußerſten Linken ſtellte und begründete Barzilai die
rigen Man ſchätzt die Zahl der in Rom Anweſenden

au

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Zettwäsche Küchenwäsche
Rigene Zuschnelderei und NVähstuben, Tadellose Ausführung
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